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WIFAG-AREAL

Eine Herzensangelegenheit, auf der sich gut
bauen lässt
Auf dem WIFAG-Areal soll ein neuer, attraktiver Quartierteil entstehen. Das Gelände, wo einst die Wifag-Maschinen-
fabrik stand, soll zu neuem, urbanem Leben erweckt werden. Zwar noch immer eine Vision, aber eine, welche Schritt
für Schritt konkreter wird. Und eine ganz «persönliche Herzensangelegenheit», wie sich einmal mehr am zweiten In-
formationsanlass von Mitte Februar zeigte. Claudio A. Engeloch

Die MALI International AG be-
absichtigt, das WIFAG-Areal zu

einem zukunftsorientierten, attrak-
tiven Quartierteil zu entwickeln. An-
gedacht ist eine lebendige, durch-
mischte Nutzung mit Schwerpunkt
Wohnen. Gemäss der Vorstellung der
Investorin soll sich das Projekt bes-
tens in die bestehenden Quartier-
strukturen einfügen und darüber
hinaus sozial wie ökologisch nach-
haltig geprägt sein. Dass dabei auch
ökonomische Gesichtspunkte be-
rücksichtigt werden sollen, ist gege-
ben und wird von der Investorin auch
transparent kommuniziert.

Verschiedene Lösungsansätze
Für die künftige Entwicklung des
WIFAG-Areals sind notabene un-
terschiedliche Lösungsansätze und
Ideen gesucht. Diesbezüglich wird
nun ein sogenanntes Testplanungs-
verfahren mit drei Teams durchge-
führt. Auslober dieser Testplanung
ist die Grundeigentümerin, die
MALI International AG, in enger Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Bern.
Nachdem vor knapp einem Jahr

eine erste Infoveranstaltung statt-
fand, folgte Ende Juni des vergange-
nen Jahres ein Werkstattgespräch,
in dem interessierte Kreise, Anwoh-
nende, Quartierorganisationen und
andere Interessengruppen ihre Vor-
stellungen zum Projekt einbringen
konnten. Diese Möglichkeit wurde
rege genutzt und war von einer ge-
genseitigen Transparenz und Offen-
heit geprägt, wie sie nur ganz selten
zu erleben ist. Diese wertvollen In-
puts wurden nunmehr ausgewertet
und flossen in den Testplanungs-
Auftrag ein. Um über den aktuellen
Stand der Dinge zu informieren, lu-
den die Verantwortlichen Mitte Fe-
bruar zu einer weiteren Infoveran-
staltung, die wiederum überaus gut
besucht war.

Belebung des Quartiers
Nach der herzhaften Begrüssung
durch Katharina Liebherr, die
nicht nur hinter dem WIFAG-Pro-
jekt steht, sondern diesem auch
ein prägendes Gesicht verleiht,
und den Grussworten von Stadt-
präsident Alec von Graffenried re-

ferierten Urs Frieden (Präsident Di-
alog Nordquartier) und Stadtplaner
Mark Werren aus ihrer Optik zum
aktuellen Stand der Dinge. Im An-
schluss orientierte Rolf Bögli, CEO
der MALI International AG, über die
Erkenntnisse aus den Werkstattge-
sprächen, die mehrheitlich in das
Programm der Testplanung einge-
flossen sind. Dies sind unter ande-
rem eine bauliche Gestaltung, die
sich quartiernah einfügt, verbin-
dende und wandelbare Räume, die
zur Belebung des Quartiers beitra-
gen, eine Umgebung, die als Aufent-
haltsraum und Grünflächen in die
Planung einbezogen wird oder ein
vielfältiger Wohnungsmix, der für
Menschen in unterschiedlichen Le-
benslagen und -formen geeignet ist.
Gewünscht werden zudem Kom-
munikations- und Partizipations-
gefässe während des ganzen Pla-
nungs- und Erstellungsprozesses.

Keine gedanklichen Barrieren
Gerade Letzteres wird schon – wie
erwähnt – vollumfänglich trans-
parent und glaubhaft gehandhabt,
was selbst bei sonst bei so grossen
Bauprojekten eher skeptisch-kri-
tischen Votanten auf Zustimmung
stösst. In der nun angelaufenen Test-
planung sollen nun Identität, Image
sowie der Beitrag, den das geplan-
te WIFAG-Projekt für den Stadtteil
V (Breitenrain-Lorraine) mit sich
bringt, ausgelotet werden. Dabei
sollen keine gedanklichen Barrie-
ren im Raum stehen – Ziel ist es, un-
terschiedliche Lösungsansätze und
Ideen zufinden, die dann wiederum
zur (öffentlichen) Diskussion stehen
werden. Vorgegeben sind einzig der
Schwerpunkt «Wohnnutzung» mit
einem jeweiligen Drittelanteil von
Eigentum-, Miet- und preisgünsti-

gem Wohnen. Eingebunden in die
Testplanung sind nebst den drei aus-
gewählten Architekturbüros nebst
anderen das Stadtplanungsamt, die
Fachstelle für Denkmalpflege, die
Verkehrsplanung und das Amt für
Umweltschutz. Begleitet wird das
Verfahren von der Ecoptima AG.

Vormerken: 10. September 2019
Die Testplanung ist am Laufen, in-
tern wird es zu mehreren Zwi-
schenbesprechungen kommen. Die
abschliessenden Testplanungser-
gebnisse liegen dann bis Ende Au-
gust vor. Sie werden an der nächsten
Informationsveranstaltung präsen-
tiert. Diese ist, ganz im Sinne der of-
fen, transparenten Kommunikation,
bereits terminiert und kann in die
Agenda eingetragen werden; sie fin-
det am Dienstag, 10. September 2019,
von 17.30 bis 18.30 Uhr statt.

$www.wifag-areal.ch

DER AFDN ZUM
PROJEKT
Der AfdN hat bereits mehrmals ausführ-
lich über das Projekt berichtet. Daran in-
teressierte finden diese Beiträge online
imAfdN-Archiv (www.afdn.ch) in denAus-
gaben 6/2018, 12/2018 und 16/2018
(mit exklusivem Interview mit Katharina
Liebherr). cae

Eine Optik mit Aussicht und eine Vision mit Zukunft: Auf dem heutigen Wifag-Areal soll
ein neuer Quartierteil entstehen. Bilder: zVg

Auch die zweite, wiederum gutbesuchte Infoveranstaltung, war von Offenheit und Trans-
parenz geprägt.

Kein attraktiver Anblick: Wie sich das Wifag-Gebäude heute den Zugreisenden prä-
sentiert.

Steht für das Projekt ein und gibt ihm ein
prägendes Gesicht: Katharina Liebherr.




